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Informationen des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes Apfelstädt-Ohra

te

8 Mio. Euro investiert der Wasser- 
und Abwasserzweckverband Apfel-
städt-Ohra 2017 in bessere Ver- und 
Entsorgung seiner Kunden – und in 
den Gewässerschutz. Die wichtigsten 
Vorhaben kurz erläutert (Teil II und 
Schluss):

In Crawinkel bekommt 
die Ohrdrufer Straße 

vom Ortseingang bis zur 
Engstelle vor der Bahn-

hofstraße auf 340 m 
einen neuen Misch-

wasserkanal und auf 410 m eine neue 
Trinkwasserleitung – Kosten ca. 
640.000 Euro. Für die Bauphase wird 
die B 88 halbseitig gesperrt. Deshalb 
wird die bekannte Umleitung, aus 
Ohrdruf kommend, über die „Panzer-
straße“ Richtung Bahnhofstraße ge-
nutzt. Vergabe wird Anfang Mai sein, 
Bauzeit von Juni bis November. 

In die Arnstädter Straße in 
Wölfis werden im ersten 

Bauabschnitt bis zur 
Kupferstraße je 350 m 
Mischwasserkanal 
und Trinkwasserlei-

tung verlegt, sowie die Hausanschlüs-
se erneuert (Bauzeit: März - Novem-
ber, Kosten  ca. 610.000 Euro).  Dann 
haben 60 % aller Grundstücke An-
schluss an die Kläranlage.

Auch in der Johannesgasse tut sich 
was: Die Leitungen dort sind verschlis-
sen.  Jeweils 230 m Mischwasserkanal 
und Trinkwasserleitung werden von 
Mai bis Dezember erneuert. 500.000 
Euro sind vorgesehen. Nach den Bau-
arbeiten in der Langgasse im vorigen 
Jahr ging der dortige Teilortskanal au-

ßer Betrieb, der bisher den 
Oberschillbach als Vorflut 
nutzte. Auch hier tat sich 
was für die Gewässerrein-

heit. Zudem spart der Verband die 
„Straf“-Abwasserabgabe an den Frei-
staat.

In Ohrdruf hat der Zweck-
verband ein gemeinsa-

mes Vorhaben mit der 
Stadt und der Ohra 

Energie GmbH in der 
Waldstraße. Rund 

900.000 Euro werden ausgegeben, um 
560 m Mischwasser- und 450 m Trink-
wasserleitungen zu erneuern. Die 
Stadt baut in den Sommerwegen  die 
Gehwege aus und die Fahrbahn wird 
asphaltiert. Die bisherige Straßenbrei-
te von ca. 9 m wird reduziert. Zum 
Schluss erhält die Waldstraße eine As-
phaltdecke – so, wie schon vor Jahren 
am südlichen Ende.
Teilweise ist hier die 

Kanalisation zugewach-
sen, hat sich Wurzel-
werk durch Muffen und 
Hausanschlüsse vorge-
schoben. Zudem ist das 
Kanalkaliber mit derzeit 
220 mm für die aktuel-
len Anforderungen zu gering, wird 
mit 300-400 mm Neubau ersetzt.
Auch der 2. Bauabschnitt ist bereits in 

der Vorbereitung, der dann bis zum 
Kreisel am „neuen“ REWE vorbei 
führt. Dafür erfolgt die Ausschreibung 
in der 2. Hälfte des Jahres. 2018 sind 
dafür beim Zweckverband 700.000 Eu-
ro vorgesehen.

Ebenfalls neu gebaut wird die Trink-
wasserleitung, die von Luisenthal 
kommt – auf dem Abschnitt zwischen 
Bahnübergang Luisenthal bis zur Ein-
speisung in die Suhler Straße in Ohrd-
ruf, hinter der ehemaligen Berufsschu-
le. 1.600 m mit 180 mm Durchmesser 
werden verlegt. Die bisherige Versor-
gungsleitung aus 200 mm Grauguss ist 
marode, liegt im Straßenverlauf. Eine 

Sanierung bzw. eine Neuverlegung 
auf der Trasse kam daher nicht in Be-
tracht. Bis zur Inbetriebnahme des 
Neubaus sichert sie aber weiterhin die 
Versorgung. 
Außer der Graugusspipline gibt es 

außerdem in dem Bereich noch zwei 
weitere Leitungen. Alle haben schon 
etliche Jahre auf den Buckel. Sie lassen 
sich aber „nachnutzen“, weil sie ne-
ben der Bundesstraße verlegt sind. 
Eine der beiden – ebenfalls aus Grau-
guss – wird deshalb durch das Berstli-
ning-Verfahren zu neuen Ehren kom-
men (Grafik): Dabei wird das alte Rohr 
aufgebrochen und zugleich in neues 
Rohr gleicher oder größerer Nennwei-
te eingezogen. Das erspart den offe-
nen Kanalbau. Alsbald das Wetter 
besser wird, beginnen die nötigen 

Suchschachtungen. Deren Baugruben 
sind dann zugleich auch Start- und 
Zielgrube fürs Berstlining dienen. Das 
Verfahren reduziert auch die Kosten 
um ein Drittel, die jetzt nur noch 
400.000 Euro betragen.

Auch das letzte Teilstück der Wölfiser 
Straße wird 2017 fertig. Hier kommen 
jeweils 330 m Trink- und Schmutzwas-
serleitungen in den Boden. 350.000 
Euro sind dafür kalkuliert. Es ist eine 
Gemeinschaftsmaßnahme mit der 
Stadt Ohrdruf und Ohra Energie. Mitte 
April ist Baubeginn. Ende der Bauar-
beiten soll Anfang August 2017.

(Teil I wurde am 17. Februar veröf-
fentlicht und steht – wie alle „Wasser-
boten“ – auf www.wazv-ao.de zum 
Nachlesen!)
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Invest in bessere Versorgung und saubere Umwelt  
„Immer lebe die Sonne...“(II)
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